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bünstlichen Befruchtung, nach der dıe zwischen Ehepart-Gleich mehrtach ging Johannes Paul in der Karwoche

und Ostern auf das Thema Jugend sSOWIeEe das Verhältnis NeTrTN durchgeführte künstliche Befruchtung unter der
VO Jugend und Kirche ein. In einem 68 Selıten umtassen- Voraussetzung, dafß alle befruchteten lebenstähıigen E1-
den Apostolischen Schreiben, das das Datum VO Palm- zellen dem Mutterleib implantıert würden, nıcht grund-
SONNLAS tragt, wandte sıch der apst die Jugendlichen sätzlıch abzulehnen se1l Gerade in eıner eıt der Kınder-
In aller Welt, und ‚W arlr aus Anlafß des VO den Vereıinten teindlichkeit und erschreckender Abtreibungszahlen sSe1
Natıonen ausgerufenen Internationalen Jahres der Ju- iıne solche Sehnsucht nach dem ınd yleiıchsam ıne
gend. Unter demselben Datum 1St der diesjährige (Jrün- Mahnung die Gesellschatt. Gleichzeıitig lehnten die Bı-
donnerstagsbrief an alle Priester abgefaßt, ın dem sıch der schöfte jedoch die heterologe Befruchtung also die bio-

logische Vaterschaft außerhalb der Ehe oder die Befruch-Papst yleichtalls dem Thema Jugend wıdmet. Außerdem
tand Palmsonntag zu zweıtenmal eın Internationales Lung lediger Frauen SOWIe die Heranziehung VO  .

Jugendfestival Sta  9 dem rund 200 000 Jugendliche aus Mıetmüttern gänzlıch ab 7u Begınn der Frühjahrskonfe-
den verschiedensten Teılen der elt nach Rom kamen. eCmMnmz hatte der Präftekt der römischen Glaubenskongrega-
Im Rahmen dieser zweıtägıgen Veranstaltung traf der t10n, Kardınal Joseph Ratzınger, über aktuelle Probleme
apst zweımal mıiıt den Jugendlichen IMI Die Ver- der Weltrtkirche VO  — der Theologie der Befreiung bıs 7A00 6

MSfür das Treftften lag beım Päpstlichen Lajenrat bevorstehenden Bischofssynode 1986 über dıe Rolle der
und seinem Vızepräsıdenten, dem deutschen Bischof Panl Laıen In der Kıiırche referiert. Der auf Einladung der
Josef Cordes. Das Apostolische Schreiben des Papstes stellt österreichischen Bischöte zustande gekommene Informa-

tionsaustausch, dem dem Vernehmen nach keın onkreterıne Katechese auf der Basıs der ıIn den synoptischen
Evangelıen überlieterten Erzählung VO reichen Jünglıng Beratungsanlaß zugrunde lag, entspricht ohl dem VO  >

(u D dar Der apst erinnert die Jugend Kardınal Ratzınger beabsichtigten CNSCICH Gesprächs-
hre große Weltverantwortung un S$1€e VOT STO- kontakt mıt den örtlıchen Bischofskonterenzen.
ßem Pessimısmus oder VOT Weltflucht. Mehrtach ezeich-
net s$1e ın dem Schreiben als „Hoffnung der Kıiırche“
Der apst spricht verschiıedene, dıe Jugend betreffende Insgesamt pOoSıtıv beurteilen die Leitung der Berlin-Branden-
Themen A VO der Geschlechtlichkeıit bıs 2A0 Arbeıtslo- burgischen Kirche die Entwicklung des kirchlichen Lebens
sıgkeıt, dem Schutz der natürlichen Umwelt SOWIl1e den SC- in der DD  z Im Bericht der Kirchenleitung be1 der ca

gun der Synode der Ostregıon der Berlin-Brandenburgi1-rade auch für Jugendliche negatıven Wırkungen der
Werbung. Sofern das Wort (sottes In ihnen wohne, sel]en schen Kirche Mıtte Aprıl In Ostberlın hıeflß C besonders
S1e stark CNUS, den „verborgenen Mechanısmen Jüngeren Menschen se1 das Interesse der Kırche
des Bösen vorzudringen” Auf diese Weıse könnten S$1€e dıe und ihrer Verkündigung gewachsen. In den Medien der
Weltrt „allmählich erfolgreich verändern DD  z werde Chrıisten und Kırchen vermehrt Aufmerk-

samkeıt geschenkt. uch 1ın der Liıteratur werde dıtfferen-
zierter als früher über dıe Rolle der Christen ıIn der
DDR-Gesellschaft nachgedacht. Es gebe nıcht wenıgewe1l Schwerpunkte hatten die VO bıs März iın

1en abgehaltenen Beratungen der Österreichischen Bı- Menschen, die sıch mıi1ıt Fragen und noch häufiger MIt
schotskonterenz. Zum eınen stand das Jubiläum „ 40 Jahre deutlichen Erwartungen dıe Kıiırche wenden. Die Z ahl
Republık, Jahre Staatsvertrag ” 1m Mittelpunkt dieser der Kirchenmitglieder 1st 1n der Landeskirche weıterhıin
Frühjahrskonferenz, bei der die Bischöte alle Osterrei- rückläufig, wobel die Kırchenaustritte allerdings 1U  — ıne
cher appellıerten, sıch iıhrer Heımat, deren Ge- untergeordnete Rolle spielten. Leıicht verbessert hat sıch
schichte un Kultur bekennen, ohne dabe1 einem nach dem Bericht iın den VErSANSCHNC Jahren die eıl-

Im Rückblick„Talschen Natıonalısmus huldıgen" nahme Gottesdienst. Auffällig se1l die Zunahme der
MUSSse Dankbarkeıt für das „kluge und geduldıge Verhal- Tauten VO  —$ Erwachsenen und Heranwachsenden. uch

Menschen, dıe nıcht ZUuUr Kırche gehören, nähmen mehrten der Männer und Frauen der ersten Stunde“ gyezelgt,
Schuld der Vergangenheıt vergeben und aus der G2: als früher kirchlichen Veranstaltungen teıl. Beklagt
schichte gelernt werden. Freıilich se1 dazu dıe Bereitschaft wurde In dem Bericht, da{fß 1mM staatlıchen Bıldungswesen
aller, Verantwortung tragen und WI1e€e In den Jahren nach W1€ VOTLT „krasse Fälle VO  — Behinderungen und
nach 945 das Gemeılnsame über das Trennende stel- Druckausübungen” gebe. In der Aussprache über den Kır-
len, notwendig. Die Bischöfe würdıgten dann das 7Zueıln- chenleitungsbericht kamen neben den Problemen Junger
ander VO Kırche und Staat AAn gegenseltigem Respekt” Chrısten In staatlıchen Bildungseinrichtungen auch Be-
und erklärten iıhre grundsätzlıche Bereitschaft 7A0  S /Zusam- sorgnısse hinsıchtlich des Vorgehens VO  —_ Miıtarbeıtern
menarbeıt „MmIt allen polıtischen Kräften In jenen Anlıe- der Staatssıcherheit ZuUur Sprache. So selen In einer Stadt 1Im

Bezirk Potsdam Junge Gemeindemitglieder wıederholtSCNH, dıe mıiıt den Grundsätzen des Evangelıums vereinbar
sınd“ Den anderen Schwerpunkt dieser Frühjahrskonfe- vorgeladen oder VO  — Hause abgeholt un: über Aktıvı-
enz der Bischöfe ıldete 1ne Stellungnahme ZUT rage der aten der Gemeinde befragt worden.
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Über 700 Vertreter relıg1öser Gemeinschatten in den USA, Briefes, Weihbischof YANCLS Murphy VO  —; Baltımore
darunter zehn katholische Bischöte, rieten den Kongreß meılnte unterdessen, da{fß dıe Haltung der US-Regıe-
dazu auf, iıne Untersuchung ZUr US-amerikanischen rIung als eınen Test betrachte, ob amerıikanısche Bürger
Flüchtlingspolitik abzuhalten. Miftfallen hatten VOT allem un relıg1öse Organısationen hre humanıtäre Flücht-
dıe Abschiebemafsnahmen be] Flüchtlingen A4aUu$S Miıttel- lıngshiltfe ausweıten könnten oder kriminalıisiert würden.
amerıka SOWIeEe dıe Ma{ißsnahmen gegenüber dem 5Soß In einem Interview tügte hınzu, hoffe, daß öftfentli-
„Sanctuary Movement“ CIrreRtT. Diese Bewegung entstand che Hearıngs In der Lage selen, diıe Wahrheit dessen
VO  — 3 dreı Jahren: S1e schützt Flüchtlinge AaUusSs mıttel- zeıgen, W as VOT sıch gehe, „dafß nämlıch
amerıkanıschen Staaten WI1€e Salvador un Guatemala eher die Regierung ISt, dıe Gesetze verletzt, als diese WUunNn-
VOTLT dem Zugriff staatlıcher Stellen un beruft sıch dabei derbaren Leute, dıe den Flüchtlingen Zuflucht gewäh-
darauf, dafß Menschen ın Kırchen und heıilıgen Stätten ren  “ ‚WEeI1 Katholiken, dıe sıch In der Flüchtlingshilfe
(sanctuary Heılıgtum) Zuflucht gewähren sel Miıt- betätigten, wurden INn Texas SCH konspiratıver und e
arbeiter des „Sanctuary Movement“ weısen darauf hın, yaler Hılfe Fremden verurteılt: Jack Elder, Dırektor des
daß die llegalen Einwanderer sıch 1n Todesgefahr befän- ca Oscar KRomero, eıner Eıinrıchtung der Dıözese
den, während die Reagan-Admıiniıstration der Ansıcht ISt, Brownsville/ Texas, einem Jahr Gefängnis, Stacey
diese Personen suchten In den USA eher 4aUS wirtschafrtli- Merkt, iıne Freiwillige derselben Eınrıchtung, eiınem
chen als A4aUS politischen otiıven Asyl Dıi1e Vertreter relı- halben Jahr Gefängnıis (NIS; 28 65) Bischof John Fiıtz-
v1Öser Gruppen ordern die dazu zuständıgen Instanzen patrık VO Brownsville 9 se1 stolz auf seıne Miıtar-
des Kongresses In iıhrem Brief auf, öffentliche Hearıngs beıiter. Was diese hätten, se1l nıcht IU christlich
über die „skandalöse Politik“ abzuhalten (NC News Ser- SCWESCNH, sondern auch amerıkanısch. Gegen ıne Kau-
VICE, 55) Eıner der katholischen Unterzeichner des tion VO 25 000 Dollar wurden beıde treigelassen.
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Kardınal König. Herausgegeben VO  a} Annemarıe Fenzl,;, wiırd nıcht ZESDATT, aber renzen werden nıcht geleugnet
Photos: Evelyn Tambour. Herold Verlag, Wıen Mün- und Schatten nıcht verwischt. Der Okumeniker König,
chen. 4720 60,— Ö  . Gründer VO  i DPro ÖOrıente, gewıinnt In dem Band ebenso

Profil, W1€ der „Pontifex austrlacus”, der Tıtel des Be1i-
Dıie Herausgeberın dieses Buches hat sıch ZU G@e:- Rudolf Kirchschlägers, „Brückenbauer“ zwıschen Staat
burtstag des Erzbischofs VO  — Wıen keıine alltägliche est- und Kırche In ÖOsterreich un: weltkirchlich zwıschen den
schrift eintfallen lassen. Es wurde keine steiıtfe Ehrung des Kırchen des Ostens und der Kırche KROms, zwıischen der ka-
Gelehrten, Kırchenmannes und Seelsorgers produzıert. tholischen Kırche und den nıchtchristlichen Religionen,
Man 1ST be] der Suche nach Beıträgen auch nıcht, W as 1M der dıplomatische Helfer der unterdrückten Kırche des
Falle einer der bedeutendsten Kardınäle der römiısch-ka- Donauraumes und des slawıschen Ostens ebenso WwW1€ der
tholischen Kırche nahe gelegen hätte, den ganz SnO= unermüdlıiche Vermiuttler Könıg zwischen kırchlichem
ßen, den Kreiskys, Casarolıs, VO  s Weizsäckers Hn Glauben und profaner Wıssenschafrt. Und be] dem allen
SCH Es wurden VOT allem Persönlichkeiten unterschied- wırd doch deutlıch, da{fß Könıg 1ın CSr Linıe Erzbischof
lıchster Prägung und Stellung zu Mitmachen ErTMUNLENT, VO Wıen WTr und 1ST (seıt Jahren), da{fß dieses weılß
dıe ıIn eiınem der weıtverzweıgten Tätigkeitsbereiche des (Gott nıcht leichte Amt die Basıs ll selner übrıgen Tätıg-
Geehrten mI1t „Eminenz”“ tun hatten oder den Kardınal keıt und zugleıich WwWI1e sollte beim Bischof einer großenauf den verschiedenen Stationen seınes Lebensweges ken- 1Öözese anders seın seıne Grundlast WAafr, da{fß ıh Inter-
nenlernten: Geıistlıche, Journalısten, der Öösterreichische und Aufgaben aber ständıg über S1IE hinausgeführt
Bundespräsident und natürlıch auch Professoren, diıese haben Gleıich VO WEeI Autoren wırd diıe Selbstaussage
VOT allem In der Abteılung „Glaube und Wıssen , 1ne Könıigs erinnert, habe sıch als Junger Mensch über nıchts
der durchlaufenden Perspektiven seıner Tätigkeıit als mehr gewundert, als darüber, dıe Leute verschıe-
Wıssenschaftler, als Bıschof, als Veranstalter VO YympO-
sıen und nıcht zuletzt als

dene Sprachen sprechen und verschiedene Religionen ha-
Gründungspräsident ben, WwWOMmıIt se1ın Lebensweg dann auch schon eın Stück-

des Päpstliıchen Sekretarıates für die Nıchtglaubenden, weIlt vorgezeichnet War Es würde eiınen wundern, WEeNn
kommen Wort Mırt wenıgen Ausnahmen blieb die Miıt- der Geehrte, ıne SOUVverane Mischung aus Würde, Bo-
wirkung dem Band auf Öösterreichische oder in Oster- denständigkeıt, Zurückhaltung und Neugıer miıt allen, dıe
reich ansässıge Autoren, VOT allem 4US dem Raum Wıen, ihn kennen, nıcht meınte, gerade dıese Art lıterarıscher
beschränkt. Dennoch kommen dıie meılsten mıiıt ETrSLauUun- Ehrung werde ihm gerecht. uch dıe Bezeichnung
ıch wenıg Wıener Schmäh aus Deutlich wiırd VOT allem „Beıchtvater der Natıon 1n Staatsangelegenheiten“ durch
die In der Persönlichkeit Königs gyründende Lebensleıi- Fernsehintendant Marboe dürfte Könıg nıcht viel eINZU-

wenden habenun deren zeıtgeschichtlicher Kang Miıt Verehrung


